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Abstract  
 
Die Arbeit untersucht die Bedeutung der Gesundheitskompetenz bei BrustkrebspaƟenƟnnen und die Rolle 
der Klinischen Sozialarbeit im Krankenhausseƫng. Die Diagnose belastet Betroffene psychisch sowie sozial, 
wobei eine ausgeprägte Gesundheitskompetenz entscheidend ist, um den Behandlungsprozess akƟv 
mitzugestalten und die Lebensqualität zu verbessern. Diese Kompetenz umfasst das Verstehen, Bewerten 
und Anwenden von GesundheitsinformaƟonen.  
 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Klinische Sozialarbeit eine zentrale Rolle bei der Förderung dieser 
Kompetenz durch sozialrechtliche und psychosoziale AuŅlärung spielt, was die Autonomie der PaƟenƟnnen 
stärkt. Besonders wichƟg ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Ärzt*innen, PflegekräŌen und 
Psychoonkolog*innen.  
 
Jedoch bestehen weiterhin Herausforderungen, insbesondere bei der Umsetzung der S3-Leitlinie zur 
psychoonkologischen Versorgung. Regionale Versorgungsunterschiede und unzureichende Finanzierung 
erschweren eine gleichwerƟge Betreuung. Die Arbeit betont die Notwendigkeit, gezielte Programme für 
BrustkrebspaƟenƟnnen zu entwickeln, um langfrisƟg die Versorgungsqualität und Gesundheitskompetenz 
zu verbessern.  
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